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Konstanzprüfung nach PAS 1054 
 

Was ist seit dem 6. 10. 2006 neu? 
 

• Prüfung der Kontrastauflösung 
nach EPQC Part B mit CDMAM

 

• Grenzwert für Einfalldosis nach 
PAS 1054 aufgehoben. Jetzt: 
Grenzwerte für AGD 

 

• Ermittlung der AGD mit 7 
verschiedenen PMMA-Dicken 
aus Messung der entsprechenden 
Einfalldosiswerte 

 

• CDMAM-Kurs für AP- und KP-
Prüfer 

 

• Formulierung von Übergangs-
regelungen: QS-RL → PAS 1054 
→ EPQC, Part B 





 

Konstanzprüfung nach PAS 1054: 
Peripherie 

 
Peripherie Art der Prüfung Prüfhäufigkeit 

Kassettenschwächung 
und Dosis-Signal-

Umwandlung 

siehe Anhang B in PAS 
(6.2) 

jährlich und bei 
Verdacht auf 

Störungen 
Filmbetrachtungs-

geräte                 
 und -bedingungen 

DIN 6856-1  
(6.3.1.1 und 6.3.1.2) 

jährlich 

BWG (6.3.2.1 – 6.3.2.4) 
QS-RL 

jährlich (gesamter 
Umfang) 

siehe Tab. 3.2.14 QS-
RL 

Verwendung von BWG 
und Filmbetrachtung 

Umgebungs-
beleuchtung nach DIN 

V 6868-57 (6.3.2.5) 

jährlich 

BDS (6.4) 
DIN V 6868-12 

DIN EN 61223-2-4 

jährlich (gesamter 
Umfang) 

 
Bildverarbeitung 

(Allgemeines, Daten-
transfer, Daten-

komprimierung, Daten-
speicherung) 

siehe Anhang B in 
PAS: Begleitpapiere 

 
(6.5.1 – 6.5.4) 

jährlich 

Röntgenfilm-
digitalisierung 

siehe Anhang B in 
PAS: u.a. DIN EN 

14096 
(6.6) 

jährlich (gesamter 
Umfang) sonst: 

vor Arbeitsbeginn (bei 
Stapelbearbeitung)  

CAD-Systeme siehe Anhang B in (6.7) 
PAS: 

Herstellerangaben 

jährlich 

Datenkommunikation siehe Anhang B in (6.8) 
PAS: 

Herstellerangaben 

jährlich 

 



Konstanzprüfung nach PAS 1054: Prüfpositionen und Häufigkeit 
 
Nr
. 

Prüfposition Prüfhäufigkeit 

1 Sicht- und Funktionsprüfungen jährlich: gesamter Umfang 
monatlich: nach Einschätzung 
des Anwenders 

2 Röntgenröhrenspannung jährlich: gesamter Umfang 
3 • Bildempfängerüberstrahlung

• Thoraxwandseitiger Bildver-
lust 

jährlich 
arbeitstäglich: CR-Systeme bzw.
monatlich: DR-Systeme 

4 Dosisleistung, Strahlungsausbeute, 
Linearität der Strahlungsausbeute 
(SAB), Kurz- und Langzeitrepro-
duzierbarkeit der SAB 

jährlich: für bestimmte, in DIN 
6868-7 benannte kV-Filter-
Kombinationen; 
kürzere Prüffristen: siehe DIN 
6868-7 

5 Kleinstes Strom-Zeit-Produkt bei 
BA 

jährlich 

6 Variation der Objektdicke und der 
Aufnahmebedingungen bei Belich-
tungsautomatik 

monatlich: 3 Kombinationen 
von Dicke (20, 46 und 60 mm 
PMMA) und unterschiedlicher 
Strahlungsqualität 
 jährlich: gesamter Umfang 

7 SRV oder (alternativ) KRV bei Va-
riation der Objektdicke und des 
kV-Wertes 

jährlich 

8 Reproduzierbarkeit der geschal-
teten Dosis 

jährlich 

9 Kompressionsvorrichtung 
 

monatlich: Funktionsprüfungen 
jährlich: Messung der K.-Kraft 

10 Artefakte 
(auch: Rasterabbildung) 

monatlich: aus Prüfkörperauf-
nahme 
jährlich: gesamter Umfang 

 



1
1

Detektorgleichförmigkeit jährlich

1
2

Ortsauflösungsvermögen monatlich: aus 
Prüfkörperaufnahme
jährlich: gesamter Umfang

1
3

Kontrastauflösungsvermögen
Neu: Im Screening mit 
CDMAM!!

arbeitstäglich: aus PK-Aufnahme
jährlich: gesamter Umfang

1
4

Dynamikumfang monatlich

1
5

Scan- und Expositionszeit bei Zeilenscan-
Systemen

monatlich: Scanzeit
jährlich: Expositionszeit

1
6

Mittlere Parenchymdosis (ermittelt aus 
Einfalldosis)

Neu!!

monatlich: 1 PMMA-Dicke (46 
mm); Toleranz:  ± 10 % vom
Bezugswert
jährlich: gesamter Umfang, d.h. alle 
7 PMMA-Dicken; Einhaltung der 
EPQC-Grenzwerte

1
7

Ausfall von Detektorelementen bei 
integrierten Systemen

Prüfungshäufigkeit: nach 
Herstellerangabe; Ausnahme: 
vierteljährlich:
Detektorkalibrierung

1
8

Visuelle Prüfung der Abklingeffekte monatlich

1
9

Für CR-Systeme: 
Strahlungsschwächung und Dosis-
Signal-Umwandlung

jährlich





Konstanzprüfung nach PAS 1054 
 

Dosiskonzept „alt“ vs. „neu“ (Beispiel: Mo-Mo, 28 kV) 
(AGD = mittlere Parenchymdosis, ED = Einfalldosis) 

PMMA 
(cm) 

AGD EPQC 
acceptable 

(mGy) 

AGD EPQC 
achievable 

(mGy) 

PAS 1054 
AGD 

(mGy) 

PAS 1054 
ED (mGy) 

2 1 0,5 - - 
3 1,5 1 - - 
4 2 1,5 - - 

4,5 2,5 (≡ EF 12,6)
Dosiserhöhung!

2 (≡ EF 
10,0) 

2,5 10,0 

5 3 2,4 - - 
6 3,5 3,6 - - 
7 6,5 5,1 - - 



















Konstanzprüfung nach PAS 1054 
 

CDMAM-Kurs 
 

• Voraussetzungen zur Teilnahme: Sachverständiger nach § 4a 
RöV oder Person mit Fachkunde im Strahlenschutz R 6.1 
(Fachkunde-RL Technik) und ≥ 10 PAS-Prüfungen kontrolliert 
oder durchgeführt 

• Kurs: 8 U-Stunden, davon  2 U-Stunden Theorie; Praxis: 
Herstellung und Auswertung von CDMAM-Aufnahmen sowie 
Ermittlung der mittleren Parenchymdosis 

• Kursabschluss: prüfungsähnliches Fachgespräch 
• Anmeldung bei Prof. Dr. Ewen (profewen@t-online.de) 



Konstanzprüfung nach PAS 1054 
 

Anleitungen zu Prüfungen nach PAS 1054 
 

• Anleitung zur Durchführung der Abnahme- und 
Konstanzprüfung nach PAS 1054 und nach EPQC, 
Part B 

 
 
• Kann aufgesucht werden in www.forum-roev.de unter 

„10. Sonstiges“ 
 



Konstanzprüfung nach PAS 1054 
 

HELP! 
 

• Prof. Dr. K. Ewen: 0203/4857930  
     profewen@t-online.de 
• W. Huhn: 0211/8553114 

walter.huhn@mags.nrw.de 
• Dr. I. Lauber (Screening!): 0211/31012230  

lauber@lafa.nrw.de 
• Dipl.-Ing. P. Höfs: 0171/7413422 

info@pfs-gmbh.de 
• Dipl.-Ing. V. Sendler: 0171/6413173 

info@pfs-gmbh.de 
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